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NEUESTE KOMMENTARE 

Lidl bespitzelt Beschäftigte 

Wir wollten den Deutschen 
einheit dann haben wir den 
Salat es lebe der Polizeistadt 
(stasl)Deutschland. weiter... 
— Fritz 
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Bernd Sieiiiiii.mil zum Thema ERFAHRUNGSBERICHTE 

Zwischenbilanz nach der Auswertung von rund 400 
Mails und Briefe, die als Reaktion auf die 
Veröffentlichung des 'Schwarz-Buch l.ldl' bei ver.dl auf 
Bundesebene cingcgangcn sind 

Berlin, 28. Dezember 2004 • Weit über die llältte der cingegangenen Mails 
knnuni von ehemaligen und aktiven l idl- h/w. Kaull.iml-Bcsclialligtcn, die 
die Aussagen des Schwarzbuehcs bestätigen und ergänzen. Das (ims der 
Rückmeldungen stammt vnn Verkäufer/imieil sowie Filiahcrnntwurtfichen, 
die zum Teil sehr detaillierl mul plastisch ihre persönlichen Erfahrungen mit 
den Prakliken des Unternehmens sehildcm. 

Auszug aus der Mail einer 43-Jährigen, die drei Jahre in einer 
l.idl- Filiale gearbeitet hat: “Bei der abendlichen Reinigung wurden 
gelegcnilich Geldscheine in die Gänge gelegt, um zu scheu, ob dus Personal 
das Gehl auch abgab. Morgens befand sieb öttcr zu viel Weebsetgcld in der 
Kasse, um zu kontrollieren, ob dies nach dem Zählen von der Kassiererin 
nichi unterschlagen wurde. (...) 

Unbezahlte Überstuiulen waren an der I agesordnung. Es wurde verlangt, 

natürlich unbezahlt. Noch via .DienslhcgimV verlangte unser Filialleiter, 
ihm Brötchen und die Zeit zu besorgen. Pausen waren nie vollständig oder 


Lidl bespitzelt Beschäftigte 

@> alle ... Ihr noch zufriedenen 
Mitarbeiter/innen oder 
Maulwürfe der PR Abteilung 
aus Neckarsulm - Schätzt mal 
ein, was alleine D. Schwarz mit 

mr.inside -out 
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eigentlich zähle ich mich zu 
den zufriedenen 
Udl-Mitarbeitern. Sonst würde 
ich das ja nicht schon so lange 
machen. Ich kann die 


Eine weitere Miuuheilerin, die in der Ausbildung zur Verkaufsleilerin ist, 
schreibt; "Morgens fing der l ag mit Purkplut/-Suuhermsclien an, 

Arbeiten sehen als Filialleiter auch nicht anders aus als die einer 
Verkäuferin. Kinräumen, ubsduiclneln, saubcmiachen und kassieren. Nach 
einigen Tagen isl mau iitiersäl mit blauen Flecken, ebenso hat man blutige 
Fingernägel und blutige Kratzer an den Armen, die man sich an den 
scharfen Kanons beim Finräumcn und Aufschncidcn buh. (...) Neben den 
täglichen Arbeiten, die schon mit Untcrbeset/ting kaum zu schaffen sind, 
bekommt man mich zusätzliche Aufgaben, ganze Rcvisinnslisien. 
Umbauten, kaputte Regale austuiiseheii, Kaugunuuincckcn vom Roden 
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''Allgemein bringt Lidl seinen Mitarbeitern nur Misstrauen entgegen mit 
ständigen Testkäufen, Taschen- und Falu/cugkonlmllcn, fionkont rollen, 
Kussenprülungen, Leistungskontrollen." 

Zwei von über hundert Aussagen, die immer wieder ähnliche Schikanen, 
Arbeitshet/e und Kontrollen beschreiben. Darüber hinaus haben sich aber 
auch (ehemalige) LidLMitoibeiter'innen tut ver.di gewandt, die im mittleren 
Management, in der Firmen/entrale, im Bereich Logistik oder bei 
Zulieferern arbeiten bzu gearbeitet haben. Sehr aufschlussreich ist auch die 
Zuschrift eines Mannes, der vur einiger Zeit auf seine Bewerbung als 
Führungsnuchwuchskrafl bei Lidl / u einem Vurslellungsgespräch nach 
Alzenau eingcladen wurde Der Mann schreibt: "In diesem Gespräch 
wurden eindeutig unil nicht nur sinn-, sotuieni auch wortgemäß seitens der 
IJntcmduncnsleitung die von Ihnen erhobenen Vorwürfe als klare und 
strikte Arbcitsrcgeln der Finna Lidl geändert. Fs wurde uns Bewerbern tlie 
Fragt gestellt, .wer denn mehr in den Filialen klaue, die Kunden oder die 
Miluibeiter??. Und als Maßnahmen gegen den Diebstahl durch Mitarbeiter 
wurde klar gesagt, wir Itälten die Taschen und Jucken /u kontrollieren, die 
PKWs /u durchsuchen und aiigemeldcle Hausbesuche /u machen und nach 
I.idl-Warcn Ausschau zu halten. (...) 

Bei der Personulauswahl sei insbesondere auf allein erziehende Mütter 
zu achten. Diese hätten aufgrund ihrer Lebenssituation .wenige Anreize', 

dieser Krfahrung seine Bewerbung bei Lidl zurück. 

Auch die Krfalirungcn, die I idl-Miluibeitcr/iimcn in anderen I ändern 
gemacht haben, decken sich in der grollen Mehrzahl mit den 


zufriedenen Lidl bzw. Kaulland-Heschäfligten. Zum Teil sind die 
Meinungsäußerungen dieser Gruppe sehr polemisch im 'fonlall und gezielt 
gegen v» 

k in einer gut 

, ohne die (lesamtsitualion 


Unternehmen beurteilen zu können. 


Die Veröffentlichung des Schwarz-Buches löste zudem die Reaktion vieler 
Miturbciter/iiiiicn anderer Kin/elliundeKuiitcrnchmcn " von Aldi bis 
Netto, von Globus bis l ila Popken " ans, die auf mit Lidl/Kuuflaml 
vergleichbare Misssländc hiuw iesen. 

Nicht zuletzt gingen Zuschriften von Lidl- und Kutinuiid-Rund/inneit 
ein, die sich in der Mehrzahl empört über die bekannt gewordenen 
Arbeitsbedingungen äußerten und teilweise erklärten, dass sic aufgrund der 
Veröffentlichung ihre Finkaufsgcwohnheiten verändern würden 
Zusammenfussend lässt sieh aus den Rückmeldungen der Schluss ziehen, 
dass int Schwar/buch zu Recht von einem "System Lidl" gesprochen wird. 
Als "Finzel lalle", wie von Lidl-Chef Klaus Ciehrig im 
Handclsblatt-lntcrv icw behauptet, lässt sich die Vielzahl der Verstöße gegen 
Arbeitszeit-, Pausen und andere Bestimmungen nicht bezeichnen 
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l.idl hui sicher keine Probleme, neues Personal zu bekommen Aus eigener 
Krluluimg weiß tuui beobachte ich, dass auch diese Jobs sehr l)cgelu1 sind. 
Und das nicht erst seit dem ganzen Harz-Kram. 
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meines Fraclilens die Berichte erheblich persönlich von den Betroffenen 
eingefftrbt woriien. Kaum wird von den Verfehlungen der Berichterstatter 
geschrieben und seien wir mal ehrlich, wer ohne fehl ist, der werfe den 
ersten Sicin Ic habe auch in dem Buch kein Bericht aus meiner Umgebung, 
dem Ilochrhein gefunden. Sind in meiner Umgebung nur "gute l.idls"? Sind 
cs nur die 100 beschriebenen Beispiele von 30 000 Mitarbeitern in 
Deutschland? licht es den anderen Mitarbeitern gut? Und wer ein guter 
Mitarbeiter ist, der ntuß meiner Erfahrung nach nicht mit Kündigung seitens 

stärkst wachsende Finzclliandelsunlemehmcn in Humpa ist. Vielleicht ist 
l.idl doch besser als sein momentaner Ruf 


Dagmar, verdi . Dunnerstag 27. Januar 200« 1(1:26 

Der Aussage, wer ein guter Mitarbeiter ist, habe nichts /u beidrehten, muß 

Ansprüche stellt, hat wenig /u befürchten. Meine Frfahnmg ist, daß jeder, 

auch wenn cr/sic jahrelang keine Probleme halte. Ich habe z.B. den Fall 
eines stellvertretenden Fiulialleiters bei l.idl, der fiir sich und andere 
Deschäfrtigte die Bezahlung von Mehrarbeit angenuilint hat - auf einmal ist 
er unfähig den l aden zu managen, macht angeblich ständig Felder bei der 
Disposition usu . Oder zwei Kolleginnen bei Kaufland, die sich JÜr einen 
Betriebsrat engagiert haben, sind auf einmal ihre Abteilungen los, die sic 
bisher selbständig ohne Kritik geführt haben. Beide sind allcincr/ichcnd 
und werden jetzt gezwungen, so zu arbeiten, daß sic die Versorgung ihrer 

die man loswenkn will • Kolleginnen an der Kasse ständig Tcslkäufcr 
zagen tutet, die dann mit üblen Tricks (z.B. ein Kajalslift in einer /eituitg 
versteckt) rciugclegl werden und dann mit Abmahnungcit eingedeckt 
werden. Das sind jetzt zwar schon wieder Finzel lalle, aber niein Kindruck 
ist, daß Schikane l>ci l.idl/Kaiifland zum System gehört. 


Jan . Freitag 28. Januar 2005 09:26 

Ich bin zwar nur eine Aushilfskraft, aber auch ich möchte mich zu den 
Bedingungen in unserer Knullund Filiale äußern Ich linde es gut, dass sich 
viele Menschen engagieren um uuf Missstäudc aufmerksam zu machen und 

Ich kann bestätigen, dass Testkäufe bei den Kassiererinnen durehgeßihrt 
werden, und dabei miese Tricks verwendet werden. (z.B. Hinzeine Stifte in 
Dosen gesteckt werden) 

Unsere Arbeitzeit, also die der Aushilfskräfte, wurde auf 20.U!ir bis 22 Uhr 
gelegt, mit der Begründung wir müssten einfach noch mehr schaffen (vorher 
19-21. Uhl ). Uitd dies jeden Tag. (ierude für uns jungen Heute ist dies 
unerträglich wenn man bedenkt, dass einige noch zur Schule gehen müssen. 
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Klausuren schreiben etc, Oder lur die Festangestellten die am kommenden 
Morgen gegen 6 lllir schon wieder da sein müssen. 

Natürlich haben alle cersucht sich dagegen zu wehren, aller wems mehl 
pusst. der kann gehen. Es würden wühl Neue naclikoiiimcn.. In der Tat 
gehen einige (auch Festangestellte!) allerdings kommen keine Neuen nach. 

Immer weniger sollen also immer mehr schaflenD Seltsame Planung :! 


Aber anslall neue Mitarbeiter cin/uslcllen, soll ein f. Antreiber i (genauso 
wurde es genannl) eingeslelll weiden, der nichts anderes macht, als die 
Aushillslculc zu überwachend Kehl Traurig. Bei uns gab es nie welche, die 
sich unter nomialen Umständen haben hängen lassen. 


Das Oelialt der Aushilfen wurde gesenkt auf 6 Euro (alle die einen neuen 
Vertrag unlersclueibeii a Ilm r e Obwohl man nur 2 stunden am lag 
ai heil isl es so, dass man teilweise über 20 Überstunden hat. (z.B dureh 
kurzfristig cingctiihrtc Nachtschichten). Diese weiden natürlich nicht 
au überzahl I 


Da all diese Punkte in letzter Zeit massiv zu genommen, haben isl es nicht 
erw lerl h ks die Stimmung komplett unten ist, und jeder am liebsten 
authüren würden Man lau last das Ciefithl unser Chef auchn dem sind dank 
seiner Vorgesetzten sddicBlieh auch teilweise die iläialc gebunden. 


dass man sieh nirgend, mehr über Kauflaml ändern darf, ich habe diese 
(nuchl nicht unterschrieben, möchte schlielUich noch ein wenig 
w tcr rbe li r 
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besuchen im Monat 2 Pärchen ein Kuullund die zusammen rund 800 Punkte 
ubarbeiten. Nur einige Punkte will ich nennen: Parkplatz sauber, 

Aschenbecher geleert, l'uiletlen sauber Nute, Umtausch ohne Probleme, 
Begrüßung jajiein, Kittel ollen gesclilossen, sauber, gesaniierscheinuiig. 

Schiffchen getragen, Handschuhe gewechselt(Fleischtheke- Käsetheke). 
Begrüßung» Ion nel Kasse gesprochen, Frage gestellt (haben sie alles 
gefunden, sind sie zufrieden mit dem Kinkanf, Name (h( - Karte) benutzt, 
Verabschiedung, Fehlanikel (präsenz), Kassensumme richtig, dazu werden 
sich die Namen von jedem MA notiert, später werden die Namen bekamt! 
gegeben und auf der Morgcninfo ausgcwcrtet, auch Kündigungen soll cs 
schon gegeben haben, es ist schlimm alle zitlem... 
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